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Allgemeines  

Microsoft stellt uns mit den Office SharePoint Services eine Infrastruktur zur Verfügung, welche 
es erlaubt αeinfacheά Geschäftsprozesse zu realisieren. 

In diesem Artikel möchte ich erklären, warum die Office SharePoint Services nicht für erweiterte 
oder sogar kritische Geschäftsprozesse geeignet sind. 

Allerdings stellt uns Microsoft Informationen bereit, welche klar darstellen, wie sich Microsoft die 
Implementierung von kritischen Geschäftsprozessen in Verbindung mit den Office SharePoint 
Services vorstellt. 

Weiters möche ich in diesem Artikel gar nicht zuweit in die Tiefen der Workflow-Limitierungen 
gehen, da das den Rahmen dieses Artikels sprengen würde. Aber alleine die nachfolgenden 
Limitierungen zeigen schnell auf, warum die Workflow Infrastruktur in SharePoint nicht für 
Jedermann geeignet ist.  

Der nachfolgende Inhalt ist sehr technisch angehaucht, jedoch auch für Entscheidungsträger 
verständlich verfasst. Wer sich allerdings fragt, warum ich ich in diesem Artikel nur die Themen 
αThreadingά und αData Exchange Servicesά behandle, den möchte ich nachfolgende 
Problemstellungen mit auf den Weg geben (Problemstellungen wie sie leider öfters in kritischen 
Geschäftsprozessen zu finden sind). 

Problemstellung 

In vielen kritischen Geschäftsprozessen werden Aktionen innerhalb einer Transaktion 
abgehandelt, was beim Fehlschlagen einer einzelnen Aktion eine Daten-Inkonsistenz verhindert.  

Folgt in einem Workflow nach einer Persistenz-Aktion der Prozessdaten eine 
Benutzerinteraktion, muss das persistieren der Daten und das Erstellen der Benutzeraufgaben 
innerhalb einer Transaktion stattfinden. 

Wie wir selbst leider feststellen mussten, liefern die SharePoint Task-Actions im Context eines 
Transaction-Scope zur Zeit eine COM-Exception, was hoffentlich in ServicePack 1 von MOSS 
behoben sein wird.  

Hintergrund 

Die Microsoft Office SharePoint Services stellen eine Workflow-Infrastruktur zur Verfügung 
welche auf der Microsoft Workflow Foundation basiert, und somit das Anbinden von Workflow-
Vorlagen an Listen, Dokumenten oder sogar einzelner Inhaltstypen ermöglicht. 

Da die meisten Workflows-Vorlagen der Microsoft Office SharePoint Services Benutzeraktionen 
beinhalten, werden Aufgaben für den einzelnen Benutzer und/oder Benutzergruppen erstellt, um 
diese Aufgaben zu einem späteren Zeitpunkt abarbeiten zu können. 



Für das Ausführen von Aktionen innerhalb einer Workflow-Instanz, verwendet die Workflow 
Runtime einen sogenannten Scheduler  Service, welcher einer Workflow-Instanz einen Thread für 
die Ausführung der Aktionen zur Verfügung stellt, sobald ein freier Thread im Thread-Pool zur 
Verfügung steht. Allerdings kann es sein, das alle Threads momentan im Einsatz sind, und somit 
die Anforderung nicht gleich verarbeitet werden kann. 

 

 



Workflow Foundation Thread Pool -Modelle  

Für das Ausführen von Aktionen, stellt uns die Workflow Foundation 2 Thread Pool-Modelle zur 
Verfügung: 

 

1. Common Language Runtime (CLR) Thread Pool 
Wird von dem αDefaultWorkflowSchedulerServiceά verwendet (Workflow 
Instanzen werden gegenüber dem Workflow-Host in einem eigenen Thread 
ausgeführt) 
 

2. Thread Donation 
²ƛǊŘ Ǿƻƴ ŘŜƳ αManualWorkflowSchedulerServiceά ǾŜǊǿŜƴŘŜǘ όŘƛŜ ²ƻǊƪŦƭƻǿ-
Instanz wird vom Thread ausgeführt, welcher vom Workflow-Host dafür zur 
Verfügung gestellt wird) 
 

DefaultWorkflowSchedulerService  

Wie einfach das AǳǎŦǸƘǊŜƴ Ǿƻƴ !ƪǘƛƻƴŜƴ ƳƛǘǘŜƭǎ ŘŜƳ αDefaultWorkflowSchedulerServiceά ŀǳŎƘ 
sein kann, so unangenehm kann es später werden, wenn man die nachfolgenden Limitierungen 
nicht beachtet. 

Standardmässig werden ǾƻƳ αDefaultWorkflowSchedulerServiceά ƴǳǊ 4 Workflow-
Instanzen/ Prozessor gleichzeit verarbeitet.  

Würden nun die Aktionen im Workflow synchron verarbeitet werden, würden die ersten 4 
Anfragen die restlichen im Pool befindlichen Anfragen solange blockieren, bis deren Arbeit 
erledigt ist. 

Problemstellung 

9ǎ Ǝƛōǘ ŦǸǊ ŘŜƴ αDefaultWorkflowSchedulerServiceά ŜƛƴŜ YƻƴŦƛƎǳǊŀtionsmöglichkeit, welche es 
erlaubt, die Anzahl der gleichzeitig auszuführenden Threads zu erhöhen. Dafür kann in der 
Konfigurationsdatei der Workflow Runtime ŘƛŜ 9ƛƎŜƴǎŎƘŀŦǘ αMaxSimultaneousWorkflowsά ŀǳŦ 
maximal 25 erhöht werden (Diese Konfigurationsmöglichkeit besteht leider nicht für die 
Workflow Runtime von WSS oder MOSS). 

 

Achtung 

Das Verändern dieser Eigenschaft behebt nicht das Problem! Auch wenn man 25 gleichzeitige 
Workflow-Instanzen / Prozessor zulässt, würde uns das Problem bei einer Skalierung der Lösung 
wieder beschäftigen. 



Lösung 

Damit der ausführende Thread nicht länger blockiert wird als benötigt, stehen 2 Möglichkeiten 
zur Verfügung: 

1. Die eigentliche Activity-Arbeit wird in einem neuen Thread ausgelagert. Somit 
steht der ausführende Thread sofort wieder dem Pool zur Verfügung. 

2. 5ƛŜ !ǊōŜƛǘ ǿƛǊŘ ƳƛǘǘŜƭǎ 9ǾŜƴǘ ŀƴ ŜƛƴŜƳ α9ȄǘŜǊƴŀƭ5ŀǘŀ9ȄŎƘŀƴƎŜ{ŜǊǾƛŎŜά ŘŜƭŜƎƛŜǊǘ, 
welcher die eigentliche Arbeit ausführt, sobald ein Thread aus dem Thread-Pool 
zugewiesen wird. 

 

Hinweis 

Die Workflow Runtime der Office SharePoint Services verwendet für das Ausführen von Aktionen 
ŘŜƴ α5ŜŦŀǳƭǘ²ƻǊƪŦƭƻǿ{ŎƘŜŘǳƭŜǊ{ŜǊǾƛŎŜάΣ ǿŀǎ ŘƛŜ ȊǳǾƻǊ ōŜǎŎƘǊƛŜōŜƴŜƴ [ƛƳƛǘƛŜǊǳƴƎŜƴ ŘŜǎ 
DefaultWorkflowSchedulerServices zur Folge hat. 

 

ManualWorkflowSchedulerService  

Der ManualWorkflowSchedulerService weisst der Workflow-Instanz einen Thread für desen 
Ausführung zu. Da es aber sein kann, das unterschiedliche Thread den Workflow starten und 
verarbeiten, müssen hier folgende Unterschiede beachtet werden: 

 DƛŜ aŜǘƘƻŘŜ αCreateWorkflowά wird im Context des aufrufenden Thread ausgeführt, 
und ist somit auch für das Erstellen und Initializieren der Activities verantwortlich. 

 ²ŜƛǘŜǊǎ ƛǎǘ ŘŜǊ ¢ƘǊŜŀŘ ŘŜǊ aŜǘƘƻŘŜ αStartWorkflowά ŦǸǊ Řŀǎ !ǳǎŦǸƘǊŜƴ ŘŜǊ ¢ŅǘƛƎƪŜƛǘŜƴ 
im Workflow zu einen späteren Zeitpunkt verantwortlich. 

 5ŜǊ ¢ƘǊŜŀŘ ǿŜƭŎƘŜǊ ŘƛŜ aŜǘƘƻŘŜ αRunWorkflowά ŀǳǎŦǸƘǊǘ. 
 

Beispiel 

Wenn nun der Workflow mittels eines WebServices angesprochen wird, wird sofern kein anderer 
Thread erstellt wird, der Thread der WebService-Anforderung verwendet. 

 

Fazit Threading  Problem  

Da wir nun Wissen, wie die Workflow Foundation Aktionen verarbeitet, wissen wir nun auch 
genau, warum es keine gute Idee ist, Aktionen synchron, im Workflow Activity abzuarbeiten. 

Aus diesem Grund stellt uns die Workflow Foundation sogenannte 
α9ȄǘŜǊƴŀƭ5ŀǘŀ9ȄŎƘŀƴƎŜ{ŜǊǾƛŎŜǎά ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎΣ 5ƛŜƴǎǘŜ ǿŜƭŎƘŜ ŘƛŜ ŜƛƎŜƴǘƭƛŎƘŜƴ !ǊōŜƛǘŜƴ 
ausserhalb der Workflow Runtime erledigen.  



 

Workflow Foundation Data Exchange Services 

5ƛŜ ά9ȄǘŜǊƴŀƭ5ŀǘŀ9ȄŎƘŀƴƎŜ{ŜǊǾƛŎŜǎέ ǎƛƴŘ ƧŜƴŜ 5ƛŜƴǎǘŜ ŘŜǊ ²ƻǊƪŦƭƻǿ wǳƴtime, welche es 
erlauben, eine Kommunikation zwischen einer Workflow-Instanz und der Workflow Runtime 
herzustellen. 

Da die Workflow Runtime selbst für das Ausführen von Aktionen innerhalb einer Workflow-
Instanz zuständig ist, überlassen wir es auch der Workflow Runtime selbst, die dahinterliegenden 
Befehle auszuführen. 

Custom External Data Exchange Services in SharePoint? 

Da Microsoft die SharePoint Workflow Runtime nur Listen, Dokumenten oder Inhaltstypen zur 
±ŜǊŦǸƎǳƴƎ ǎǘŜƭƭǘΣ Ƙŀǘ aƛŎǊƻǎƻŦǘ Řŀǎ IƛƴȊǳŦǸƎŜƴ Ǿƻƴ ŜƛƎŜƴŜƴ α9ȄǘŜǊƴŀƭ5ŀǘŀ9ȄŎƘŀƴƎŜ{ŜǊǾƛŎŜǎά 
unterbunden (was ich persönlich sehr vernünftig finde, da hier einen Missbrauch der SharePoint 
Workflow Instrastruktur im Vorfeld unterbunden wird) 

Wie Microsoft selbst die External Data Exchange Service in Zusammenhang mit der SharePoint 
Workflow Runtime verwendet, möchte ich Ihnen im nachfolgenden Beispiel näher bringen. 

 

 

 

 

 



Beispiel: Erstellen einer Aufgabe mittels dem SharePoint Task  Service 

Die nachfolgende Abbildung zeigt, wie mittels den DataExchangeService der Microsoft 
SharePoint Workflow Infrastruktur, eine Verbindung zwischen der Workflow Runtime und einer 
Workflow-Instanz hergestellt wird, und somit eine Aufgabe in einer Microsoft SharePoint Liste 
erstellt. 

SharePoint Workflow Runtime

Workflow Instances

Workflow Services

Workflow Instance

SPWinOETaskService

( 1 )

( 4 )

SharePoint Environment

SPSite

Task List

ListEventHandler
ListItem

ListItem
ListItem

( 2 )( 3 )

CallExternalMethodActivity 

ĂCreateTaskñ

HandleExternalMethodActivity 

ĂOnTaskCreatedñ

 

Abbildung 1: Zeigt die Kommunikation zwischen Workflow Runtime und einer Workflow Instanz im Zusammenhang 
mit dem TaskService der Microsoft Office SharePoint Services. 

Ablauf  

1. Das CallExternalMethodActivity α/ǊŜŀǘŜ¢ŀǎƪά ǊǳŦǘ ŘƛŜ aŜǘƘƻŘŜ α/ǊŜŀǘŜ¢ŀǎƪά ŘŜǊ 
Service-{ŎƘƴƛǘǘǎǘŜƭƭŜ αITaskServiceά ŀǳŦΣ ǳnd übergibt die Parameter an den Workflow 
Service. 

2. 5ŜǊ αSPWinOETaskServiceά-Service erstellt dann den Task anhand der zuvor 
übergebenen Parameter in einer Task Liste. 

3. Nachdem der Tasklisten-Eintrag erstellt wurde, wird vom TaskListEventHandler ein 
αOnTaskCreatedά-Ereignis ausgelöst, welches dem SPWinOETaskService übergeben wird. 

4. 5ŜǊ {t²ƛƴh9¢ŀǎƪ{ŜǊǾƛŎŜ ǊŜƛŎƘǘ Řŀǎ αhƴ¢ŀǎƪ/ǊŜŀǘŜŘά 9ǊŜƛƎƴƛǎ ŀƴ ŘƛŜ ²ƻǊƪŦƭƻǿ LƴǎǘŀƴȊ 
weiter, was somit die Aktionen hinter dem OnTaskCreated-Activity ausführt. 



Schlusswort  

Microsoft sieht die Office SharePoint Services als Kollaboration-Dienste, welche einer gesamten 
Geschäftslösung zur Verfügung stehen. 

Aus diesem Grund sind die Office SharePoint Services innerhalb der Produktivitätsschicht einer 
gesamten Geschäftslösung angeordnet, und stehen somit einer gesamten Lösung zentral zur 
Verfügung. 

Da wir nun mehr über das Verhalten der Workflow Runtime innerhalb der Office SharePoint 
Services wissen, können wir daraus folgende Schlussfolgerungen ziehen: 

 

SharePoint Workflows  

In SharePoint lassen sich nur einfache Geschäftsprozesse betreiben welche Listen, Dokumente 
oder Inhaltstypen betreffen (z.B. Document-Approval). 

 

Andere Workflow  Engines 

In allen anderen Geschäftsprozess-Szenarieren empfiehlt sich das Erstellen eines eigenen 
Prozess-Managers, welcher auf der Workflow Foundation basiert (Custom Workflow Host). 

In noch grösseren und komplexeren Umgebungen würde ich sogar die Dienste des Microsoft 
BizTalk Servers heranziehen, welcher seit der Version 2006 R2 ebenfalls Workflow-Vorlagen der 
Workflow Foundation unterstützt. 

 

 

 

 


